	Lebensgang von Thyl Steinemann
Geboren in Zürich am 14.Mai 1933 als Sohn des Sozialwissenschaftlers
und Bibliothekars Dr.rer.pol. Eugen Steinemann und der Kindergärtnerin, Mutter und Hausfrau Hilde Steinemann.

Aufgewachsen in Zürich; 4 Jahre Primarschule der Stadt Zürich;

Besuch der Rudolf Steiner Schule Zürich, fünfte bis neunte Klasse.  
1949        Lerne als Maschinenmechaniker in der Lehr- und Versuchswerk-
statt der Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon, Bührle&Co (SWO) 
in Zürich.
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1953/1   
Absolvierung der Rekrutenschule in Bellinzona und Gotthardgebiet als Gebirgsschütze.
1953/2 
Halbjähriges Praktikum als Maschinenschlosser in der Lehrfirma SWO, Bührle & Co.
1954 
Drei Monate Technikum Winterthur (Probezeit); Repetition sämtlicher Grundlagen eines Ingenieurs.
1954/57 
Absolvierung einer zweiten Berufslerne als Orgelbauer bei den Firmen Genossenschaft Hobel, Abteilung Orgelbau und Orgelbau Maag AG, Zürich, integriert eine mehrjährige Tätigkeit im Konstruktionsbüro und in der Versuchswerkstatt von Dr.h.c. Max Maag (Gründer der Zahnräder Maag AG, Zürich). 
1955/56 
Abendkurse für Elektrotechnik, HF-Technik u. Industrielle Elektronik (Gewerbeschule Zürich).
1960 
Erste Ehe mit drei Kindern: Karin Dorothea, Andreas Emanuel, Florian.  Alle meine Kinder haben heute zwei Kinder.
1960/61 
Tätigkeit als Technischer Angestellter, Versuchsmechaniker u. Konstrukteur mit Praxis als Orgelspieltisch- u. Elektronenorgelbauer in der Firma Eisenschmid & Sohn in Erling-Andechs, Obb. (Deutschland).
1962 
Techn. Angestellter bei Schori AG, Apparatebau, Bern; 
1964-68 
Versuchsmechaniker bei Gfeller AG Flamatt (Telefonie, Verstärkertechnik u. transistorisierte Hörhilfen).
1969/72  
Orgelmontagen, Stimmungen, Orgelventile-Produktion und Konstruktionstätigkeit bei der Firma Orgelbau Maag AG Zürich.
1973  
Gründung und Führung der SOLARAID Stiftung für Entwicklungshilfe mit angepasster Technologie.
1973/75 
Lernlingsausbilder bei Zellweger Industrienähmaschinen in Zürich. 


Mehrjähriger Kaderschulungskurs für Mitarbeiterführung;  Jugend+Sport-Kurse, Schweisskurs in der Metallarbeiterschule Winterthur.
1975 
Umzug nach Burgdorf. Gründung und Leitung der Firma SWISSOLAR, Burgdorf.


Grundlagenforschung und Neuentwicklungen auf dem Gebiet der Höchstleistungs-Fotovoltaik: Parabolkollektorsystem, Solartracker.  Eigener Mustermesse-Stand.
1976 
Umzug nach Kiesen, BE.  Zweite Ehe mit Therese Messer bis 1979 (kinderlos).  
1976/78  
Kurse und Studien für Menschenkenntnis (Psycho-Physiognomie nach Huter).
1978/79  Entwicklung und Patentanmeldung des eigenen thermisch/fotovoltaischen Solarkraftwerk-Systems HELIO​FOL mit weltweit höchster Effizienz.  

1978/2
Leitung der Versuchswerkstatt der Atlantis Energie AG in Utzenstorf, BE.
1980 
Umzug nach Wasen-Schleinikon ZH. Tätigkeit als Wärmepumpen-Servicemechaniker bei Kummler & Matter AG, Zürich.

1984 
Dritte Ehe mit Sylvia Röthlisberger, Krankenschwester, (kinderlos).
Ab 1984 
selbständig tätig, mit eigener Versuchswerkstatt. 


Gründung des 7stern-Kreises für Raumenergie-Forschung / „Freie Energie“. 

1984/89 
Bau und Testung von magnetischen und magnetelektrischen Studienmodellen.  


Eine Reihe von Vorträgen gehalten im In- und Ausland über die Themen hocheffiziente Sonnenenergienutzung, Energie-Entschwendung, Freie Energie, Elektrosmog und über Widersacherkräfte, welche Kriege führen, Meinungsäusserung unterdrücken und die Nutzung Freier Energie bisher brutal verhindert haben.
1985/89  Ausbildungen auf therapeutischem Gebiet (Massagen, Lymphdrainage, Differentialdiagnostik etc).
1989/90  Bau und Testung des 2.HELIOFOL- Prototyps auf dem Dach der Ingenieurschule Brugg-Windisch, AG.
1991 

Gründung der KOSMO SYNERGIE AG mit Sitz in Bern. 


Tätigkeit als Projektleiter, Administrator und Leiter der Versuchswerkstatt in Höri ZH. 

1992 
Bundesauftrag erhalten zur Erarbeitung einer Wirtschaftlichkeitsstudie für das fotovoltaische Solarkraftwerk-System HELIOFOL.

1993 
Bundesauftrag erhalten für die erste Projektphase eines fotovoltaischen 12 MW-HELIO​FOL Solarkraftwerkes. 


Durchführung der Projektphase und Verfassen einer ausführlichen Dokumentation über diese im Umfang einer Doktoratsarbeit (entsprechend einer Dissertation).

1994
Abschlussbericht über die Projektphase an das Bundesamt für Energie eingereicht.

1995 
Partnersuche für die Fortsetzung des 12 MW-HELIOFOL Solarkraftwerk-Projektes. 


Fortsetzung der Freienergie-Forschung durch Pflege internationaler Kontakte. 


Aufklärung über UFO-Phänomene nach meiner ersten Tagsichtung eines ausserirdischen Raumschiffes am 3.Mai 1995.

1997 
Umzug der Wohnung und des privaten Büros nach Siat. Umzug des beruflichen Büros und der Werkstatt, sowie der Gesundheitspraxis Sylvia Steinemann (Ehefrau, Therapeutin) nach Rueun GR.

2001 
Beginn zunehmend sehr intensiver Internetarbeit zur Aufklärung über die Hintergründe der „Neuen Weltordnung“, „WTC 9/11“ , „Die systematische Niedermachung Deutschlands“, sowie über sehr viele weitere Themen wie Gesundheit, Ernährung, Energietechnik, Geldwesen, Netzwerkarbeit usw.

2004 
Umzug der Gesundheitspraxis und der Werkstatt und des Büros von Thyl Steinemann nach Siat.

2007-10
Intensive Partnersuche für die Markteinführung des Solarkraftwerk-Projektes.
4.1.2010
Unerwarteter Hinschied meiner Ehefrau Sylvia nach kurzer schwerer Krankheit.

Gegenwartspläne:
- 
Schaffung eines Wohn-, Arbeits-, Begegnungs- und Gesundheitszentrums für aussergewöhnliche, anspruchsvolle Tätigkeiten und Dienstleistungen im Sinne des Neuen Zeitalters.

-
Schaffung einer Plattform auf höchster Ebene zur direkten positiven Mitsprache in politischen, finanziellen, friedenssichernden Angelegenheiten.
- 
Endentwicklung u. weltweite Markteinführung des fotovoltaischen HELIOFOL-Solarkraftwerk-Systems.
-
Förderung der Entwicklung von Raumenergie-Konvertersystemen u. Mithilfe zu deren Markteinführung. 
- 
Erweiterung der schöpferischen Tätigkeit als Komponist und Musikant von konzertanter Volksmusik.

- 
Finden einer neuen Lebenspartnerin.
CH - 7157 Siat /GR,  Cadruvi 8A              21.Februar 2010                  Thyl  Steinemann
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